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ANZEIGE

Gemeinderat
verteilt Ressorts
Schwellbrunn Der Gemeinde-
rat hat sich im Hinblick auf die
neueAmtsperiode konstituiert.
Die neu gewählte Gemeinderä-
tin Monika Freund Schoch ist
gemäss einerMedienmitteilung
der Gemeindekanzlei für das
Ressort Soziales/Familien zu-
ständig. Die übrigenMitglieder
desGremiumsübernehmen fol-
gende Ressorts: Ueli Frisch-
knecht (Gemeindepräsidium),
Markus Schmidli (Bauwesen),
RolfHandschin (Umweltschutz,
Abwasser, Wasser, Friedhof),
Roland Danuser (Bildung) und
Silvano Huber (Liegenschaft).
Da für den zweiten vakanten
Gemeinderatssitz keine Kandi-
datur vorlag, tritt bis zur einem
möglichenerstenWahlgangam
22. Oktober eineVakanz imGe-
meinderat ein.DasRessortTief-
bau/Feuerwehr/Land- und
Forstwirtschaft bleibt bis dahin
vakant.DieStellvertretungwird
von Roland Danuser und Silva-
no Huber sichergestellt. Zum
Gemeindevizepräsident wurde
Rolf Handschin gewählt. Auf-
grundderVakanz imGemeinde-
rat könne es in der Bearbeitung
derGeschäftezuVerzögerungen
kommen,heisst es inderMittei-
lung. Der Gemeinderat werde
aber bemüht sein, die Geschäf-
te so schnell als möglich zum
Wohl der Bevölkerung zu be-
handeln. (gk)

Neue Leiterin
der Brücke AR
Personalwahl Jasmin Lenden-
mann wird am Berufsbildungs-
zentrumHerisau abdemSchul-
jahr 2023/24 die BrückeAR lei-
ten. Sie tritt gemäss einer
MedienmitteilungderKantons-
kanzlei die Nachfolge von Ha-
rald Stoller an, der in Pension
geht. Lendenmann bringt eine
ideale fachliche Basis mit. Fer-
ner erweitert sie ihr Wissen ak-
tuell mit einemMasterstudium
zur schulischenHeilpädagogin.
Sie hat langjährige Unterrichts-
undTeamleitungserfahrungauf
der Sekundarstufe I und ist seit
2018KlassenlehrerinundCoach
in der Brücke AR. (kk)

«Mit Herzblut dabei»
Der Appenzellische Forstpersonalverband zählt 70Mitglieder. Er wurde vor 100 Jahren gegründet.

Claudia Hutter

Bis zu 50 Personen pro Gruppe
warenaufdemgeführtenRund-
gang durch den Steineggwald
östlich von Teufen unterwegs.
DieRundgängedauerten90Mi-
nuten und fanden alle halbe
Stunde über sechs Posten hin-
weg statt. RöbiBodenmannaus
Gais, Präsident des Appenzelli-
schen Forstpersonalverbands
und OK-Präsident des Jubilä-
umsanlasses, schätzt, dass über
den Tag hindurch über 500 In-
teressierte an den Rundgängen
teilnahmen.

«Manche gingen vielleicht
auchdirekt ins Festzelt», lachte
er. Sie kamen, viele auch mit
Kindernund Jugendlichen, trotz
Regen und Kälte. Im geheizten

Zelt suchten sie schliesslich die
Wärme und liessen die nassen
Kleider trocknen.

Von20auf
70Mitglieder
Exakt vor 100 Jahren war der
Appenzellische Forstpersonal-
verband in Appenzell im
«Hecht» gegründet worden –
also am 13. Mai 1923. Damals
warenes20Berufsleute,die sich
zusammenschlossen. Zum Be-
rufsverband gehören heute
Waldarbeiter, Forstwarte, Förs-
ter undForstingenieure. «Aktu-
ell zählen wir rund 70 Mitglie-
der», sagt Forstwart Boden-
mann, der als Bauer den
erlernten Beruf im Nebenamt
ausübt.Wennnicht eben Jubilä-
um ist, sobegnügen sie sichver-

bandsintern mit Kollegenbesu-
chen undWaldexkursionen.

Mit demGrossanlassmach-
te der Verband kürzlich auf die
Wichtigkeit des Waldes als
Nutz-, Schutz- und Nachhaltig-
keitswald als auch die Funktion
seinerBerufsleute aufmerksam.
So standennebst Facharbeitern
auchLernendeandenPosten im
Einsatz und gaben fundierte
Einblicke in ihre Arbeit. Der
Teamspirit, derunter ihnenvor-
herrscht, war spürbar.

Anspruchsvollebis
gefährlicheArbeit
Die vier Funktionen Erholung,
Nutzung, Schutz vor Naturge-
fahrenundBiodiversität können
nur gewährleistet sein, wenn
sich gut ausgebildetes Forstper-

sonal um den Wald kümmert.
«Es ist eine anspruchsvolle und
teilweise auch gefährliche
Arbeit», soBeatFritsche,Ober-
förster in Appenzell Ausserrho-
den. «Unser Personal ist eines,
das mit Herzblut bei der Arbeit
ist», führte er aus. Zusammen
mit seinem Innerrhoder Kolle-
gen Oberförster Martin Atten-
berger freute er sich, dass für
einmal das Forstpersonal gefei-
ertwurdeundauf sichundseine
Bedeutung aufmerksam ma-
chen konnte.

DieAppenzeller Forstdiens-
teundForstbetriebe zeigtenden
ganzenTagüberdieAspektedes
Waldesund seinerBewirtschaf-
tung bis hin zum fertigen Pro-
dukt Holz, sei es in Form eines
Fensterrahmens, einerFenster-

bank, Holzschindeln, Zimmer-
arbeiten oder einer Sitzbank.
Holz als nachwachsender Roh-
stoff ist aus der unmittelbaren
Region aus der Bauwirtschaft
und dem menschlichen Alltag
nicht mehr wegzudenken und
legt an Bedeutung zu.

Der Jubiläumstag war mit
über 500 Besucherinnen und
Besuchern so erfolgreich, dass
sich der Vorstand des Verbands
Gedankenmacht, jeweils imAb-
stand von zwei bis drei Jahren
eine Themenveranstaltung zu
organisieren,welche fürsPubli-
kumoffen steht.

Deutlich am Samstag zu er-
kennen: Der Wald zieht die
Menschen an. Je mehr sie über
ihnwissen, umso besser für ihn
und seine Bewohner.

Mitarbeiter und Lernende aus den Forstbetrieben gaben Einblick in ihre Arbeit und ihr Fachwissen Bild: ch

Samstag, 20. Mai 2023
von 8.30 – 12.30 Uhr
Teilnehmer: Gaststand:

Metzgerei Scheiwiller | Fleischwaren B. Wick | Holzarbeiten und mehr…

Käserei-Kreuzstrasse.ch | Käse und mehr… Ch. Höchner | Chutneys, Konfitüren und mehr

Doris und Hans Keller | Obst und Gemüse ASSURA | Die Krankenkasse für das Wesentliche….

Maratrice | Schnittblumen, Saisonsträuße S. Meier | Cupcakes und mehr…

Pralinenliebe.ch | Pralinen und mehr… Stiftung Altersbetreuung | Hand-/Werkarbeiten

Inä-Güxle | Geschenke & Wohnaccessoires Bistro: reformierte Kirche Herisau


